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ANTRAGSTELLER

Pendelwege, also Wege zwischen Wohn- und Arbeitsort, ent-
sprechen einem Anteil von 21 % aller Wege in Deutschland (MiT, 
2017). 2022 pendelten 20,3 Millionen sozialversicherungspflichtige 
Beschäftigte zur Arbeit (BBSR, 2022). Im Vergleich zu 2012 entspricht 
dies einem Anstieg um 3,5 Millionen Pendelnde bzw. einer Zunahme 
von 1,9 % pro Jahr. 

Ziel des Projekts „ComCost“ ist es, direkte und indirekte 
Pendelkosten (z. B. für Kraftstoff, Parkgebühren, ÖPNV-Tickets 
sowie Zeitaufwand) differenziert nach Raumtypen, Haushaltstypen 
und Mobilitätsformen zu quantifizieren und deren Einfluss auf das 

Pendelverhalten abzuschätzen. Mithilfe statistischer Verfahren wer-
den anonymisierte, repräsentative Datensätze verknüpft – darunter 
Mobilitätsbefragungen wie MiD, MOP, SrV und die Einkommens- und 
Verbrauchsstichprobe (EVS). Besonderes Augenmerk gilt aktuellen 
Entwicklungen wie dem Deutschlandticket, Home-Office oder stei-
genden Energiepreisen.

Der regionale Fokus liegt auf Deutschland und Hessen. Die 
Erkenntnisse bieten konkrete Ansatzpunkte zur Förderung nachhalti-
ger Mobilität – etwa durch die Ableitung von Maßnahmen für ÖPNV-
Verkehrsverbünde zur Stärkung eines resilienten ÖPNV-Angebots. 
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